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Landtagswahl 2026 in Sachsen-Anhalt 

„10“ Grundsätze und Forderungen des ADFC Sachsen-Anhalt an 
die Parteien für die 9. Wahlperiode 

 

1. Der Radverkehr ist eine gleichwertige Säule der Mobilität in Sachsen-Anhalt 
sowohl im ländlichen Raum als auch in den Städten. 

2. Die Ziele des LRVP (Landesradverkehrsplans) und die Umsetzung des LRVN 
(Landesradverkehrsnetzes) bis 2030 werden erfüllt. 

3. Die finanziellen Mittel im Landeshaushalt für den Bau und die Sanierung von 
Radwegen werden gegenüber den derzeit 8% verdoppelt. 

4. Das Land Sachsen-Anhalt wird darauf hinwirken, dass im nächsten 
operationellen Programm der Europäischen Union erneut Mittel bereitgestellt 
werden. 

5. Die personellen Kapazitäten in der Landesverwaltung zur Planung, dem Bau 
und dem Unterhalt von Radwegen werden durch geeignete Maßnahmen 
erhöht. 

6. Das Land fördert die Umsetzung von Konzepten und Plänen zum Radverkehr in 
den Kommunen mit jeweils einer Personalstelle Radverkehrskoordination auf 
Ebene der Landkreise und Oberzentren. 

7. Beim Neubau und Ausbau von Bundes- und Landesstraßen ist es verpflichtend 
neuste bauliche Standards und Sicherheitsaudits einzuhalten. 

8. Der Bau von Radvorrangrouten (L-Routen) zwischen ländlichen Gemeinden 
und Ober- sowie Mittelzentren für Tourismus- und Alltagsradverkehr hat 
Vorrang vor dem Ausbau von Bundes- und Landesstraßen. 

9. Die Verkehrssicherheit für Radfahrende soll durch Umsetzung der Vision Zero, 
konsequente Anwendung der novellierten StVO (z.B. 
Verkehrssicherheitsprogramm, Geschwindigkeitsreduzierungen, 
Fahrradstraßen, geschützte Radfahrstreifen und sichere Kreuzungen) und 
Mobilitätsbildung an Schulen in Stadt und Land verbessert werden. 

10. Überdachte und sichere Fahrradabstellanlagen an Bahnhöfen in Stadt und 
Land sind Standard. 

11. Das Land fördert die Einrichtung eines Studienangebotes mit Schwerpunkt: 
Planung und Bau von Fuß- und Radverkehrsanlagen für einschlägige 
Studiengänge und Hochschulstandorte des Landes. 


